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ovM,,u,cäi Hostheater zu Karlsruhe
Sonntag , den 11. März 1877.

fünftet'oritdliiiifl außer Alwnneinent.
Neu einstudirt:

oder:

die Wallfahrt nach Ploermel.
Romantische Oper in drei Akten, nach dem Französischen des M. Carre und Barbier

von I . Grnnbanm . Musik von Meyerbeer.

Hoel, ein Ziegenhirt .
Corentin, Sackpfeifer.

Claude, ! Baun » . .
Ein Jäger . . . .
Ein Mäher . . . .
Dinorah
Zwei Hirtenknaben

Zwei Ziegenhirtinnen.

Personen:

Hirten, Hirtinnen, Landvolk.

Herr Hanser.
Herr Kürner.
Herr Morgenweg.
Herr Consentiils.
Herr Standigl.
Herr Rosenberg.
Fräulein Bianchi.
Fräulein Burger.
Fräulein Steinbach.
Fräulein Wabel.
Fräulein Walter.

Die Handlung spielt in der Bretagne.
0

Zu Ploermel, einem Dorf der Bretagne, herrscht die Sitte, daß die Bewohner desselben alljährlich in ihren Feier-

kleidern nach der Kapelle ter heilige» Jungfrau wallfahrten. — An diesem Tage hatten Hoel , der Ziegenhirt, und

Dinorah , seine Braut , mit ihren Freunden, heilige Gesänge zur Ehre Märiens anstimmend, die Meierei Hcrbiers

sehr früh verlassen, um in der Kapelle den priesterlichen Segen zu empfange». Plötzlich bricht über ihren Häuptern

ein fürchterliches Ungewitter loS, zerstreut den Hochzeitszug, und der Blitz verzehrt die Meierei, das einzige Brsitzthum

vo» Dinorah 'S Vater . — Dieser Verlust zeigt Hoel 'S Blicken nur eine Zukunft der Armulh und des Elends für

feine Braut. Er leiht den Rathschlägen Touik 's , eines alten Herenmeisters im Dorfe, sein Ohr, der ihm die A»f-

findung eines verborgenen Schatzes Höffen läßt, dessen Besitz ihn für immer zum reichen Manne machen würde. Um

ihn jedoch den Kobolde» und Zwerge», die ihn bewache» , zu entreißen, muß er sofort das Land verlassen, oh»e irgend

3c»>and sein Vorhaben mitzutheilen, und in einer unbekannten Schlucht, fern von jedem menschlichen Wesen, ei» Jahr

der Prüfung zubringen. — Die arme Dinorah , die sich so plötzlich von Hoel verlassen sieht, dessen Entfernung ihr

nur als cine Folge feines Wankeimulhs erscheint, wird wahnsinnig und durchirrt Tag und Nacht mit ihrer Ziege die

Wälder, um ihren Bräutigam zu suche». — Indessen ist das Prüfungsjahr verflossen, der alte Tonik den Beschwer-

lichkeiten erlegen, und Hoel ist allein zurückgekehrt als Besitzer deS Geheimnisses, wie jener Schatz gehoben werden

kann. Mit diesem Augenblicke beginnt die Handlung und die verschiedenen Ereignisse des verflossenen JahreS, nämlich

der HochzeitSzug, der fromme Gesang der Wallfahrer, das Gewitter, die Verzweiflung und der Wahnsinn der mit ihrer

Ziege herumirrende» Dinorah sind es, deren Schilderung der Componist in der Ouvertüre zur Wallfahrt nach

Ploermel sich zur Aufgabe gestellt hat.

Textbücher sind in der Macklot ' scheu Buchhandlung und Abends an der Kasse zu haben.

Ansang : sechs Uhr . Ende : nach neun Uhr.

Kasse - Eröffnung : *s Uhr.

Krank:  Fräulein Scharwenka.  Unpäßlich:  Fräulein Grantzow.

"£ >cv v\ k V>cv \ tc a » ^ cV) oV)« » .

s

Balkon-Fremdenloge. . 3 TO. 50 Pf.
Fremdenloge II . RangS 2 „ 40 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 40 „
LogenI . RangS.
Balkon . . .

3 —
3 „ —

Loge» III . Rangs . . 1 M. 40 Pf.
III . Rang. Sitzplätze. - „ 90 „
III . Rang. Stehplätze. -  „  70 „
IV. Rang. Mitte . . -  „  60
IV . Rang. Seite .

,/ t/
„ 40 „

Wv .

Balkon-Stehplatz . . 1 M. 80 Pf.
Parterre-Logen . . . 2 „ 10 „
Loge» II . Ra»gS . . 1 „ 80 „
Parterre-Sperrsitze . . 2 „ 10 „
Parterre 1 „ 40 „

Damit ein der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.
Die geehrten Abonnenten könne» ihre Plätze am Samstag den I « . Marz  von 11  biö

12  Uhr für die ungerade,  von  12  biö  1  Uhr für die gerade Tour  zum Kassenpreis im

Billctbureau in Empfang nehmen.

Der Billetverkanf  findet am Tage der Vorstellung von 11—1 Uhr und au der Abendkasse,

die Abaabe der auf Vormerkung reservirten Billete nur  von 3 —4L Uhr Nachmittags des vorher-

aebendcn Tages  statt. Nur  für Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse

und zwar längstens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Nor,nerkunaen auf nummerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder

schriftlich bei Großh.  Hoftheater -Verwaltung biö längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung

vorhergehenden Tages gemacht werden.

Die auf Vormerkungen abgegebenen  oder au der Tageskasse verkauften Billete

werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Dienstag , den 13. März, II. Quartal , 37 * Abonnements- Vorstellung.

Neu einstudirt- C oriolan.  Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare ; übersetzt von Tieck.

Chr. Fr . Müller ' sche Hofbuchdru-kerei,



Kladl-Thtclter in Heidelberg.
Gastspiel des Herrn Rudolph Lange, Graßher̂agl.

Hoffchauspieler von Karlsruhe.
7. Abonnements-Vorstellung im 6. Abonnement.

S on n t a g, den 11. März 1877.
Zum ersten Male:

MILWv
Historisches, vaterländisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse.

Personen:
Major Neithart von Gneisenau — —
Lieutenant Brunnow vom Schillschen Freicorps
Hauptmann Steinmetz — — —
Joachim Neitelbeck , ehemaliger Schiffscapitin —
Würges , ehemaliger Soldat , Invalide
Rathsherr Grüneberg

Colberger Bürger
Stadtzimmermeister Geertz
Kaufmann Schröder
Rector Zipfel
Sein Sohn
Heinrich Blank , Kauf nann —
Wittwe Blank — — -
Rosa , ihre Tochter — —
Schiffer Franz Arndt — —
Kellermeister im Rathskeller —
Wachtmeister Weber — — -
Ein Gefreiter — — —

l 'iS „ J BLcgkr von Colbir,

W . ; -
Bürger , Soldaten , Frauen.

Ort der Handlung:

* Joachim Nettelbeck — —

Herr Damerow.
Herr Markwordt.
Herr Mrlitz.» *

Herr Badewitz.
i§ crr-aftmTO^rpr“
lHerr Walter.
sHcrr Dumont.
'Herr Pahlke.
Frl . PeterS.
Herr Conrady.
Frau Badewitz.
Frl . Fouquet.
Herr Röser.
Herr Bock.
Herr Berger.
Herr Tronnika.
Herr Peters.
Herr Gaab.
Herr Eberle.
Herr Müller.

Die Festung Colberg.

— Herr G . Lauge , als Gast.

Kremdenloge .
1. Rangloge .
Parterreloge .
Sperrsitz . .

Preise der Platzer
2 Mk. 20 Pfg.
1 ^ 8 «
1 * 40
1 » 40

Stehparquett
Parterre
2 . Rang . .
Gallerte . .

1 Mk. - Pfg
- - 90  „

- SS .
- — 40  „

Die Tageskaffe ist Rachmtttags von halb 8 bis 4 Uhr geöffnet.

Kaffen-Eröffnung6 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende halb 10 Uhr
Buchdrucker « von Adolph Emmerling  in Heidelberg.
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